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eliwe^rpbk � Eine Halb-
zeit lang konnte Fußball-
A-Ligist SuS Holzhausen am
Samstag mit Landesliga-Auf-
steiger SV Rödinghausen II
mithalten, dann schwanden
die Kräfte. Unzufrieden war
SuS-Trainer Jörg Bohlmann
nach dem 1:5 (0:1) mit der
Leistung seiner Mannschaft
jedoch keineswegs. „Die ers-
te Halbzeit hat mir richtig
gut gefallen. Dass die Luft in
der zweiten Hälfte raus war,
konnte man vorausahnen“,
so Bohlmann, der sieben
neue Spieler für die kom-
mende Saison im Kader hat,
davon allein drei vom Liga-
konkurrenten HSC Alswede
mit Oliver Jahnke, Leonard
Pieper und Nico Schmidt.
Vom benachbarten Herfor-
der A-Ligisten SV Röding-
hausen III kommt der 20-
jährige Dennis Schultz. Aus
der Rödinghauser A-Jugend
kehrt Kevin Joerend zurück,
und aus der eigenen A-Ju-
gend rücken Pascal Hegener
und Torhüter Pascal Klap-
per nach, die schon in der
zurückliegenden Serie A-Li-
ga-Luft geschnuppert ha-
ben. Dem gegenüber steht
in Tim Leese nur ein Spieler
nicht mehr zur Verfügung.
„Ich glaube, dass mir diese
Truppe viel Freude bereiten
wird“, ist Jörg Bohlmann
sehr zuversichtlich. � ~Ö
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s^oi � Mit schweren Bei-
nen hat Fußball-Bezirksli-
gist Union Varl am Freitag-
abend beim niedersächsi-
schen Bezirksligisten TV 01
Bohmte sein erstes Testspiel
bestritten und mit 2:5 verlo-
ren. „Wir hatten nur einen
kleinen Kader, und man hat
deutlich gemerkt, dass wir
gerade erst angefangen ha-
ben und Bohmte in der Vor-
bereitung schon wesentlich
weiter ist“, erklärte Trainer
Sebastian Numrich, der die
Leistung im ersten Testspiel
nicht überbewerten möch-
te, jedoch bemängelte, „dass
wir die Gegentore ein biss-
chen zu einfach kassiert ha-
ben“. Für Varl traf zweimal
Jens Meier. Morgen Abend
wartet auf Union Varl ein
reizvolles Testspiel, zu Gast
im „United-Park“ ist Landes-
ligist TuS Tengern (Anstoß
19.30 Uhr). � ~Ö
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lmmbkaloc � Beim Sport-
fest des TuS Oppendorf ste-
hen heute Abend die ersten
Spiele der Seniorenfußbal-
ler im Stemweder Berg Po-
kal auf dem Programm. Ge-
plant sind folgende Partien:
SV Friesen Lembruch - TuS
Dielingen (18 Uhr), TuS Op-
pendorf - TSV Brockum (20
Uhr). � ah
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Dort beim Tabellendritten
der Vorsaison liegt die
Messlatte für die Serie 2013/
2014 recht hoch. Der Verein
an der Landesgrenze hat ei-
ne mehrjährige Vergangen-
heit in der Bezirksliga, zu-
letzt wurde die Rückkehr
dorthin zweimal knapp ver-
passt. Und jetzt kommt mit
Westerwalbesloh ein Mann
dazu, der mit 29 Jahren im
besten Fußballeralter ist
und vor gar nicht allzu lan-
ger Zeit noch in der Oberli-
ga Niedersachsen unter-
wegs war. Zählt man beides
zusammen und addiert den
ohne einschneidende Verän-
derungen zusammengeblie-
benen Kader sowie eine Se-
rie von 13 Spielen ohne Nie-
derlage in der vergangenen
Rückrunde, kommt man
(Westerwalbesloh) beinahe
zwangsläufig auf dieses Er-
gebnis: „Wir wollen und
werden oben mitspielen.“

Dass man von ihm selbst
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als höherklassig erfahrenen
Akteur, der 126 Oberliga-
Spiele in den Trikots von
Eintracht Nordhorn, BSV
Rehden und VfL Oythe be-
stritt, ebenfalls einiges er-
wartet, geht Westerwalbes-
loh offensiv an, wie übri-
gens auch seine Rolle auf
dem Spielfeld. „Die rechte
Bahn ist meine Pralinensei-
te, ich kann aber auch zen-
tral spielen. Eine gewisse
Erwartungshaltung an mich
ist sicherlich da, aber die-
sem Druck stelle ich mich.“

Obwohl es für ihn die ers-

te Station als Trainer ist
(„und ich jetzt an viel mehr
organisatorische Dinge den-
ken muss, zum Glück unter-
stützt mich Heinfried Bene-
ker“) hat Tom Westerwal-
besloh konkrete Vorstellun-
gen: „Mein erster Eindruck
ist positiv, weil die Jungs
sehr gut mitziehen. Wer
hier unter Kalle Wessel ge-
spielt hat, interessiert mich
nicht. Wir haben einen ge-
sunden Konkurrenzkampf
im Kader. Und wer Leistung
bringt, der spielt !“

Die Lübbecker Kreisliga A

ist für den Dammer noch
ein unbeschriebenes Blatt.
„Gisi (Christian Gieselmann
vom SC Isenstedt, Anm. d.
Red.) kenne ich aus der Zeit
in Rödinghausen. Damals
haben wir in der Bezirksliga
gegen Dielingen gespielt“,
erinnert er sich. Eben in
diese Bezirksliga will der
TuS Dielingen in absehba-
rer Zeit zurück. Ein Ziel, das
sich mit Westerwalbeslohs
Eigenanspruch deckt: „Ich
will keine Kaffeefahrten.
Ohne sportlichen Anreiz
wäre ich nicht hier.“
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afbifkdbk � Beste zweite
Mannschaft der Liga und
einstelliger Tabellenplatz –
mit dem Verlauf der vergan-
genen Saison in der Fuß-
ball-Kreisliga B konnte der
TuS Dielingen II sehr zufrie-
den sein. „Wir wollen jetzt
ähnlich gut abschneiden.
Erstes Ziel ist aber, dass wir
drin bleiben“, betont Trai-
ner Sven Uetrecht. Er hofft
auf den einen oder anderen
Spieler aus dem Kader der
ersten Mannschaft, zumal
Routinier Frank Reddehase
aufgehört hat. Bei Dielin-
gens Zweiter freut man sich
übrigens schon jetzt „auf
das Derby gegen Stemwe-
de“, grinst Uetrecht. � ~Ö
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_fbibcbiaLi§__b`hb � In der
vergangenen Woche war
um 6.45 Uhr Treffpunkt zur
ersten von täglich drei Trai-
ningseinheiten, in dieser
Woche dürfen die Spieler
des Handball-Bundesligisten
TuS N-Lübbecke etwas län-
ger schlafen.

„Das waren schon an-
strengende Tage, aber alle
haben gut mitgezogen“,
sagt Trainer Dirk Beuchler
und zeigt sich zufrieden.
Früh morgens ging es in die
Halle oder ins Fitnessstudio,
vormittags folgte eine Lauf-
einheit, danach wurde ge-
meinsam zu Mittag geges-
sen und am Abend war wie-
der die Halle dran, das Auf-
gebot immer ergänzt durch
sechs Spielern von LIT NSM.
Die vorletzte von insgesamt
16 Trainingseinheiten in der
vergangenen Woche bildete
am Freitagabend das erste
Testspiel der neuformierten
TuS-Mannschaft beim Dritt-
ligisten TSG Altenhagen-
Heepen, das mit 34:19 (19:9)
gewonnen wurde.

Dirk Beuchler begann mit
Nikola Blazicko im Tor so-
wie Tim Remer, Ales Pajo-
vic, Mattias Gustafsson und
Pawel Niewrzawa, die auch
den Abwehrmittelblock bil-
deten, sowie Jens Schön-
garth und Dennis Wilke. Es
wurde gleich ein 8:1-Vor-
sprung herausgespielt. Um
die Belastung gleichmäßig
zu verteilen, kam nach der

Pause die zweite Sieben mit
Maximilian Schubert, Arne
Niemeyer, Drago Vukovic,
Frank Loke, Gabor Lang-
hans und Jannik Gartmann
aufs Parkett. „Das war eine
ordentliche Leistung“, beur-
teilte Trainer Dirk Beuchler
das erste Testspiel. „Die
Mannschaft hat sich in der
Abwehr gut präsentiert und
versucht, nach vorn Tempo
zu machen.“ Die 16. und
letzte Trainingseinheit ging
am Samstag im Fitnessstu-
dio über die Bühne. Danach
gab es für das restliche Wo-
chenende frei. „Das hatten
sich die Spieler auch ver-
dient“, so Beuchler.

In dieser Woche geht es
mit täglich zwei Trainings-
einheiten weiter. Vormit-
tags steht Laufen oder Kraft
auf dem Programm, abends
geht es in die Halle. Zudem
stehen zwei Testspiele an.
Beuchler: „Das ist als Ab-
wechslung wichtig, denn es
ist immer schön vor Publi-
kum zu spielen.“ Am Mitt-
woch fährt der TuS N-Lüb-
becke zur ASV Hamm-West-
falen, am Freitag zu Ein-
tracht Hildesheim (Anwurf
jeweils um 19 Uhr).

Tore TuS N-Lübbecke: Bla-
zicko, Semisch; Gustafsson
(1), Loke (3), Vukovic (2),
Wilke (6/2), Langhans (2),
Pajovic (4), Gartmann (2),
Niewrzawa (1), Schubert
(4/2), Niemeyer (2), Schön-
garth (3), Remer (4). � ah
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Zweiter Sieg im zweiten
Spiel: Für den TV Espelkamp
ist die neue Saison in der 2.
Tennis-Bundesliga sehr er-
folgreich angelaufen. Dem
5:4-Auftakterfolg am Freitag
gegen Nürnberg (wir berich-
teten) ließen die Espelkam-
per gestern beim TC Groß-
hesselohe ein 6:3 folgen.

Am kommenden Freitag,
26. Juli, winkt sogar der drit-
te Sieg, dann hat der TVE
beim noch sieglosen Aufstei-
ger SC Uttenreuth anzutre-

ten. Am Sonntag, 28. Juli,
schlägt der Zweitligist dann
zu Hause gegen den TC Am-
berg am Schanzl auf (Be-
ginn 11 Uhr).

Die lange Anfahrt zum TC
Großhesselohe in der Nähe
von München traten die Es-
pelkamper bereits am Sams-
tag an. Dort kamen die Ak-
teure von Teamchef Tobias
Löhbrink zu einem letztlich
souveränen Erfolg, der nach
einer 4:2-Führung durch
Stauder/Becker in den Dop-
peln perfekt und von Alves/

Torresi ausgebaut wurde.
Vor allem auf den Positio-

nen fünf und sechs waren
die Gäste überlegen. Federi-
co Torresi besiegte seinen
überforderten Gegner mit
6:0 und 6:0, Richard Becker
setzte sich ebenfalls unge-
fährdet durch.

Dagegen musste Franz
Stauder eine für ihn unge-
wohnte Niederlage einste-
cken. Er unterlag dem 38-
jährigen Österreicher Tho-
mas Schiessling im Duell
der Altmeister mit 1:6 und

4:6. Für Stauder war es die
vierte Niederlage bei 21 Sie-
gen im Einzel in den letzten
Zweitligajahren.

Verbessert präsentierten
sich Thiago Alves und Gre-
goire Burquier, die am Frei-
tag verloren hatten. Dies-
mal punkteten der Brasilia-
ner und Franzose und sorg-
ten damit für eine Vorent-
scheidung. Hinter Gladbach
(6:0) und dem punktglei-
chen TC Pforzheim liegt der
TV Espelkamp auf Platz drei
der Tabelle. � ~Ö


